EURORANDO 2001


Fest steht, daß Elli, Marlene, Anna und ich zu den Wanderern gehörten, die sehr weit angereist waren, um am Eurorando auf der Kuppe des Feldberges am 28.07.2001 teilzunehmen. Am Tag vorher hatten wir uns auf den Weg gemacht und fuhren mit dem Auto über die A 1, die A 45, bekannt als Sauerlandlinie und die A 5 fast bis nach Frankfurt. Am Bad Homburger Kreuz bogen wir ab nach Westen und dann konnten wir von weitem schon unser Ziel, den Feldberg, sehen. 
Wir wohnten in Oberreifenberg, nicht weit vom Treffpunkt der geplanten Wanderung des folgenden Tages beim "Gasthaus Rotes Kreuz" entfernt. Wir richteten uns ein und schauten uns um am Feldberg. Beim "Gasthaus Rotes Kreuz" waren wir vor 8 Jahren im April 1993 auf dem E 1, dem Europäischen Fernwanderweg , vorbeigekommen, und richtig, wir fanden sofort die Kennzeichnung, weißes Andreaskreuz auf schwarzem Grund. Wir erinnerten uns an unsere damalige Wanderung, an unsere Übernachtung in Glashütten, der Unterkunft bevor es auf den Berg ging. Der Anstieg war steil gewesen auf den Feldberg, dafür aber schneller geschafft als ein endlos ewig gleich ansteigender Weg. 
Am nächsten Morgen konnten wir ganz in Ruhe unser Frühstück einnehmen. Um  
10.45 Uhr sollte es mit der Wanderung erst losgehen. Gleichzeitig mit uns gingen Wanderer noch an 3 anderen Treffpunkten los. Wir holten unseren Wimpel aus dem Auto und machten uns auf den Weg. Es hatten sich schon einige Wanderer vom Taunusclub eingefunden. Wir unterhielten uns mit ihnen. Alle die es hörten staunten, daß wir ganz von Bremen angereist waren. Aber, da kam jemand dazu, den wir kannten und der noch weiter angereist war als wir, allerdings mit der Deutschen Bahn. Es war der europäische Wegewart Frank Schlinzig aus Stormarn. Er hatte den Rucksack dabei, der auf der Stafette von Dänemark und Schweden den Weg mitgemacht hatte. Der Rucksack war auch in Bremen gewesen, die Stadtmusikanten schmückten ihn u.a. Aufnähern. 
Den Feldberg ging es steil hinauf, wir kamen an der Weilquelle vorbei. Auf der Kuppe des Feldberges ging es schon hoch her als wir den Aufstieg geschafft hatten. Musik empfing uns, Volkstanz wurde geboten und es gab Buden für das leibliche Wohl. Das Hessen-Fernsehen und das französische Fernsehen waren da, Ansprachen wurden gehalten. Die wichtigsten Redner waren der Präsident der Europäischen Wandervereinigung, Jan Havelka aus Tschechien, der Präsident der Verbandes Deutscher Gebirgs- und Wandervereine Karl Schneider und der Europa-Abgeordnete Thomas Mann. Alle Wanderer wurden immer wieder eingeladen zum großen Wanderfest in Straßburg, das vom 27. bis 30. September stattfindet. Es soll dort den größten Festumzug geben, den es jemals in der Wandergeschichte gab. Auf 10 Routen laufen Wandergruppen sternförmig auf Straßburg zu.  
Hier auf dem Feldberg machten zwei dieser Eurorando-Stafetten Zwischenstation. Eine der beiden Routen wurde in Lappland auf Skiern gestartet, kam über Schweden und Dänemark nach Schleswig-Holstein. Die zweite kam aus dem Baltikum über Polen und Tschechien in die Bundesrepublik, erreichte das Siegerland, die Rhön und den Taunus. 
Am späten Nachmittag wurden die blauen Wimpelbänder für diese Veranstaltung ausgegeben. 

